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• Vieles erreicht in den vergangenen
		 sechs Jahren	 (S. 8, 9)

Das Wahlprogramm und die
Kandidaten der Schwarzenbrucker SPD
• Förderung der Kultur vor Ort	 (S. 11)
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• Unterstützung der örtlicher Wirtschaft
		 und Arbeitsplätze	 (S. 21)
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Wo STECKALASWALD drauf steht, steckt SPD drin
Schwarzenbruck erlebt zur Kommunalwahl 2020 einen besonderen Wahlkampf. Natürlich, Vielfalt 
bei der Wahlauswahl gehört zur Demokratie. Nur wenn man sich bei den Werbemitteln öffentlich 
verwendeten Informationsorganen wie Mitteilungsblatt und Gemeinde-Homepage täuschend 
annähert, ist das grenzwertig. Liebe Bürgerinnen und Bürger, Sie können sicher sein: Die SPD muss 
sich nicht verstecken, um gelesen zu werden. Genießen Sie den Original-STECKALASWALD, zur 
Wahl garantiert ohne Anzeigen.
Und denken Sie daran, wenn Sie am 15. März zum wählen gehen.

SPD setzt sich weiter für eine 
ortsnahe Grundversorgung ein!

SPD kämpft für 400 m Abstand 
zur Wohnbebauung!
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

am 15. März endet eine Ära: Sie entscheiden, 
wem Bernd Ernstberger die Schlüssel des 
Rathauses übergeben wird. Gleichzeitig wird 
auch der Gemeinderat neu gewählt: Zwanzig 
Frauen und Männer, die sich mit viel Engage-
ment und nach bestem Wissen und Gewissen 
für ihre Gemeinde einsetzen wollen. Und wir 
haben die zwanzig richtigen Leute für Sie!

Schon in der Vergangenheit hatten wir eine 
bunte Mischung aus Alten und Jungen, aus Handwerkern und Studier-
ten, aus Männern und Frauen. Nun gehen wir mit einer Liste ins Rennen, 
auf die wir ehrlich stolz sind. Nicht alle Kandidaten sind SPD-Mitglieder, 
aber alle stehen hinter unseren gemeinsamen Zielen und vor allem hin-
ter unserem Bürgermeisterkandidaten Sebastian Legat, der mit seiner 
Kompetenz, seinem Gespür für Kompromisse und Lösungen sowie sei-
nen kreativen Ideen bereits jetzt bewiesen hat, dass er das Zeug zu einem 
hervorragenden Bürgermeister hat.

Unser jüngster Kandidat ist gerade einmal 18 Jahre alt, die älteste Kan-
didatin bereits 75. Erfahrung und jugendlicher Elan gehen bei uns Hand 
in Hand. Wir haben auf unserer Liste sozial engagierte Leute genau wie 
Handwerker, Lehrer, Ingenieure, Verwaltungsfachangestellte und Rechts-
anwälte. Und vor allem: Wir schicken zwanzig sehr engagierte Kandida-
tinnen und Kandidaten in diese Wahl. So haben die Gemeinderatskan-
didaten als Team gemeinsam ein Wahlprogramm entwickelt, hinter dem 
jeder einzelne steht.



Besonders darauf geachtet haben wir dabei – und das ist in der Politik leider 
viel zu selten der Fall – dass unsere Programmpunkte auch realistisch um-
setzbar sind.

Luftschlösser bieten wir Ihnen sicher keine. Dafür aber solide, grundehrliche 
und engagierte Arbeit für Sie in einem Gemeinderat, vor dem auch in den 
nächsten sechs Jahren viele wichtige Aufgaben stehen.

Schenken Sie uns Ihr Vertrauen, wenn es am 15. März um die Wahl  zu einem 
neuen Bürgermeister und einem neuen Gemeinderat geht. Das SPD-Team 
ist es wert.
Versprochen!

Ihr Martin Glienke
Vorsitzender des OV Schwarzenbruck
und Gemeinderatskandidat
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Links:
100-Jahr-Feier des Orts-
vereins im vergangenen 
Herbst.

Rechts: 
Übergabe des Parteibuches 
an unser neuestes Mitglied, 
den Gemeinderatskandida-
ten Michael Wolf im Rah-
men des diesjährigen Neu-
jahrsempfangs.



Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

ein herzliches Grüß Gott von mir als Bürgermeisterkandidat der SPD 
Schwarzenbruck. Mit unserer STECKALASWALD-Sonderausgabe – 
Kommunalwahl 2020 – informieren wir Sie gerne über die SPD Ge-
meinderatskandidatinnen und -kandidaten zur Kommunalwahl am 
15. März 2020 sowie über das SPD Wahlprogramm.

Alle 20 Kandidatinnen und Kandidaten waren an der Erarbeitung 
des Wahlprogramms aktiv beteiligt. Das Wahlprogramm wurde im 
SPD Ortsverein im Vorstand und in einer Mitgliederversammlung 
vorgestellt und beschlossen.

Die sieben Schwerpunkte unserer künftigen politischen Arbeit liegen in:

1.	 einer generationsübergreifenden Politik,

2.	 der Förderung von Ehrenamt & Vereinsleben,

3.	 einer modernen und sozialen Infrastruktur,

4.	 ausgiebigen Freizeit- und Tourismusangeboten,

5.	 einem schonenden Umgang mit unserer Umwelt,

6.	 der Förderung der örtlichen Wirtschaft bzw. des Ausbildungs- und Arbeitsmarktes und

7.	 einem auf unsere örtlichen Bedürfnisse abgestimmten Kulturangebot.

Wir sind der Überzeugung, dass unser Wahlprogramm eine sehr gute und zukunftsfähige Grund-
lage für unsere Gemeinde sein wird. Bei unseren Ansätzen setzen wir auf ein lebens- und lie-
benswertes Schwarzenbruck auch in Zukunft und behalten dabei den soliden Haushalt (deutlich 
geringere Pro-Kopf-Verschuldung als im Landesvergleich) unserer Gemeinde im Blick. Auch un-
sere nachfolgenden Generationen sollen in einer Gemeinde leben, die über eine gute finanzielle 
Basis verfügt.

Nicht nur als Familienvater ist mir ein gutes Netz an Kinder- und Jugendeinrichtungen (Spiel-
plätze, Betreuungseinrichtungen, Freizeitangebote) im gesamten Gemeindegebiet wichtig. Viel-
mehr sehe ich darin und in Mehrgenerationsangeboten eine der Kernaufgaben in den nächs-
ten Jahren. Denn ein harmonisches Zusammenleben aller Generationen ist meines Erachtens 
eine wichtige und notwendige Grundlage für unser gesellschaftliches Miteinander. Neben einer 

UNSER BÜRGERMEISTER FÜR SCHWARZENBRUCK
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sozialverträglichen Erneuerung bzw. Entwicklung unserer Infrastruktur stehen wir modernen 
Mobilitätskonzepten offen gegenüber. Dabei ist uns die Barrierefreiheit in öffentlichen Einrich-
tungen, sowie auf Straßen, Wegen und Plätzen ein sehr wichtiges Anliegen.

Das Ehrenamt und die Vereine haben für mich einen hohen Stellenwert. Ihnen will ich als kompe-
tenter und zuverlässiger Ansprechpartner beiseite stehen. Zu Beginn meiner Amtszeit werde ich 
deshalb einen Neubürgerempfang einführen, bei dem alle Vereine in unserer Gemeinde tatkräf-
tig mitgestalten und Mitgliederwerbung betreiben können. Denn Neubürger integrieren sich am 
schnellsten über unsere Vereine. Neben einem einladenden Erscheinungsbild unserer Gemeinde 
z.B. durch ein ansehnliches und sauberes Bahnhofsumfeld oder jahreszeitlich bepflanzte Grün-
anlagen liegt uns der Schutz unserer Umwelt sehr am Herzen.

Unsere Liste zur Kommunalwahl verfügt über Kandidaten/-innen aus allen Generationen und 
jedem Ortsteil. Aufgrund der vielen verschiedenen beruflichen Tätigkeiten unserer Kandidaten 
können wir Ihnen eine optimale Liste für die Wahl zum Gemeinderat präsentieren. Darauf sind 
wir zurecht stolz.

In jedem Beruf muss man sich mittels Aus- und Weiterbildungen Fachkenntnisse und Berufserfah-
rung erarbeiten, so auch in einer Gemeinde. Mein Wissen bzw. Fachkenntnis habe ich mir von der 
Pike auf,  durch Aus- und Weiterbildungen bei der Gemeinde, sowie einem berufsbegleitenden Stu-
dium in der Fachrichtung Betriebswirtschaft angeeignet. Ergänzt werden diese Kenntnisse durch 
die mittlerweile über 16-jährige praktische Berufserfahrung in unserer Gemeindeverwaltung.

Nicht zuletzt durch die letzten fünf Jahre als Geschäftsleiter der Gemeinde Schwarzenbruck 
eignete ich mir weitere Fachkenntnisse im Verwaltungsrecht, der Zusammenarbeit mit dem Ge-
meinderat, den ortsansässigen Organisationen wie beispielsweise Kindergärten und Vereinen 
sowie Kontakte zu überörtlichen Behörden an. Dieser umfangreiche Erfahrungsschatz unter-
scheidet mich von meinen Mitbewerbern um das 
Amt des 1. Bürgermeisters.

Für meine Heimatgemeinde Schwarzenbruck 
werde ich mich mit all meiner Kraft und Leiden-
schaft einsetzen. Deshalb bewerbe ich mich am 
15. März 2020 um das Amt des 1. Bürgermeisters 
und bitte um Ihr Vertrauen.

Ihr

Sebastian Legat

UNSER BÜRGERMEISTER FÜR SCHWARZENBRUCK UNSER BÜRGERMEISTER FÜR SCHWARZENBRUCK

Stimmzettel
zur Wahl des ersten Bürgermeisters

der Gemeinde Schwarzenbruck
am 15. März 2020

Wahlvorschlag 

Nr. 5
Kennwort:

Sozialdemokratische
Partei Deutschland

(SPD)

Legat,
Sebastian, 
Betriebswirt

Auf dem Stimmzettel darf nur ein Bewerber 
oder eine Bewerberin angekreuzt werden

Wahl des Bürgermeisters

7



BERICHT AUS DER SPD FRAKTION

MANFRED NEUGEBAUER

Mit der SPD viel für Schwarzenbruck erreicht

Tempo 30 bleibt auch in der Hauptstraße: Bürgermeister Norbert Reh 
hatte das Konzept einer Geschwindigkeitsreduzierung in seiner Amts-
periode gestartet.  Verbunden mit einer Rechts-Vor-Links-Regelung ist 
die Gemeinde seither sehr gut gefahren. Diese Lösung für die Gemein-
de sollte nun als Forderung der Straßenbehörden für die Hauptstraße 
wegfallen, falls wir eine finanzielle Förderung für dieses Sanierungs-
projekt wollen. Eigentlich ein Unding in einer Zeit, wo Tempo 30 für 
alle angedacht wird. Es kostete intensive Diskussionen von Bürger-
meister Ernstberger und Geschäftsleiter Sebastian Legat, ein Umden-
ken der Behörden zu erreichen. Tempo 30 kann auch für die Haupt-
straße bleiben!

Standort der neuen Kläranlage nach SPD-Kom-
promissvorschlag akzeptiert.
Der Kanalzweckverband Schwarzachgruppe braucht 
eine neue Kläranlage, da es sich als nicht praktikabel 
gezeigt hat, die bestehende Anlage im Betrieb zu 
sanieren und zu erweitern. Die Diskussion über den 
neuen Standort erforderten umfangreiche Unter-
suchungen und intensive Gespräche mit den Gstei-
nacher Bürgern. Für die SPD-Vertreter in der KZV-
Verbandsversammlung war auch wichtig, weiterhin 
unabhängig von Großanlagen wie in Nürnberg zu 
sein. Die Diskussionen um die hohen Müllgebühren, 

die der Landkreis bei der Stadt Nürnberg zahlt, waren eine Warnung.
Der Abstand zur Wohnbebauung stand im Zentrum der Diskussionen. Der Vorschlag aus der SPD-Frak-
tion, die Hochspannungsleitung an der Kläranlage zu verkabeln, führte mit dem Engagement von Bür-
germeister Bernd Ernstberger zu einem Lösungsansatz, der die neue Kläranlage entscheidend weiter 
Richtung Westen rücken ließ. Der auf dieser Basis entstandene Bebauungsplan, der auch kritische Klär-
bereiche nach Westen verlagert und eingehaust hat, ist nun allgemein akzeptiert.
Bürgermeister Ernstberger hat den Verkabelungsansatz auch gleich zum Anlass genommen, den Ge-
meinderat von einer kompletten Verkabelung bis zu Trafostation in der Röthenbacher Straße in Gstei-
nach zu überzeugen. Nun gewinnen die Gsteinacher Bürger sowohl durch eine modernisierte Kläranlage 
als auch durch Wegfall der störenden Hochspannungsleitung eine Verbesserung ihres Umfeldes.
Wie bei der Kläranlage waren auch bei dem Neubau des Edekamarktes intensive Gespräche mit Bau-
herrn und Anwohnern zu führen. Für die SPD war immer klar, dass wir weiter einen Lebensmittel-Voll-
sortimenter in unserer Gemeinde brauchen. Hier konnte auch durch Veränderung der Erstkonzeption 
mit Verlagerung Lärm intensiver Bereiche wie den Eingang in Richtung B 8 ein Konsens erreicht werden. 
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Der Kampf um die zukünftige Stromtrasse der Juraleitung, die von Raitersaich über Winkelhaid nach 
Süden führt, war immer wieder ein Thema, das die SPD in den Gemeinderat gebracht hat und auch die 
Bürgerinnen und Bürger zu Unterschriftsaktionen motiviert hat. Für die SPD bleibt der 400 m Abstand zur 
Wohnbebauung in Gsteinach und Rummelsberg beim Ersatzneubau der Leitung das wichtigste Kriterium. 
Mut zu schwierigen Entscheidungen: Im Gemeinderat und in den Ausschüssen erfolgen viele Ent-
scheidungen einstimmig. Doch wenn es um Zukunftsentscheidungen für die Gemeinde geht, gibt 
es doch unterschiedliche Meinungen. Denn die Argumente können dann nicht so einfach in eine 
Schwarz-Weiß-Kategorie eingeordnet werden. Die SPD-Fraktion war in diesen Fällen bereit für die Zu-
kunft der Gemeinde zwar gern gesehene aber im Einzelfall nicht mögliche Argumente zurückzustellen. 
Das war z.B. beim Beschluss zur Wohnbebauung am Feierabendhaus in Rummelsberg der Fall und jetzt 
bei den altersgerechten Wohnungen neben der OMV-Tankstelle.

Ausreichende Plätze für Krippen, Kindergarten 
und Hort stehen immer auf der Tagesordnung der 
Schwarzenbrucker SPD. Es ist der Initiative von Jenny 
Nyenhuis und der Arbeitsgemeinschaft sozialdemo-
kratischer Frauen (AsF) zu verdanken, dass der Anbau 
zum Kindergarten in Altenthann in die Wege geleitet 
worden ist und dort die Aufteilung auf verschiedene 
Standorte entfallen ist. Die Gemeinde wird in Kürze 
das Kinderhaus Gsteinach in Betrieb nehmen und so 
auch für diesen Ortsteil eine Betreuung bieten. Die 
nahe Zukunft wird einen weiteren Kindergarten er-
fordern.

Die Gemeinde hat erfolgreich die Sanierung der Albrecht-Frister-Sporthalle durchgeführt. Mit 
einem Blockheizkraftwerk wurden neue Energiekonzepte verwirklicht, das mit einem Anschluss der 
Schule optimiert wird. Wasserschäden verzögerten das Projekt, hatten aber den Vorteil, dass wir nun 
eine moderne Kegelbahn und eine freundlich ausgestattete Schwarzachstube haben. Hier waren 
es SPD-Gemeinderäte, die hinter der Zukunftsfähigkeit dieser Einrichtungen standen. Die SPD steht 
ebenfalls zur Sanierung der Nebenzimmer, um für unsere Vereine und Organisationen einen Treff-
punkt mit moderner Technik für ihre Veranstaltungen zu bekommen.
Eine gemeinsame Aktion des Gemeinderates verhinderte ein Spiel-Casino in Ochenbruck. Auf Anregung 
der Bürgerinitiative gibt es eine bessere Beleuchtung auf den Übergängen der B 8. Mit viel Engagement 
des Bürgermeisters konnte für das Auf und Ab einer Poststelle in der Gemeinde wieder eine hoffentlich 
länger anhaltende Lösung gefunden werden.
Viele Aktionen der SPD haben die Gemeinde weiter nach vorne gebracht. Geben Sie den SPD-Kandi-
datinnen und Kandidaten und Sebastian Legat Ihre Stimme, dass wir auch in Zukunft unsere Gemein-
de erfolgreich gestalten können!

Ihr

BERICHT AUS DER SPD FRAKTION BERICHT AUS DER SPD FRAKTION
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Kandidaten eingebunden im Vereins- und sozialen Umfeld
Für die Kandidaten auf der SPD Gemeinderats-
liste und SPD-Mitglieder ist es selbstverständ-
lich, nicht nur in den gemeindlichen Gremien 
aktiv zu sein, sondern sich auch in Vereinen 
und bei sozialen Aufgaben auch in Vorstand-
spositionen zu engagieren. Diese Rückkopp-
lung aus den Vereinen und Organisationen ist 
für die SPD wichtig, um Entscheidungen zum 
Wohle aller zu treffen.
Initiiert von der zweiten Bürgermeisterin Jenny 
Nyenhuis gibt es seit Jahren eine Buß- und Bet-
tag-Betreuung für Schwarzenbrucker Schul-
kinder. Haben uns am Anfang noch die ande-
ren Fraktionen im Gemeinderat unterstützt, 
ist in den letzten Jahren die Organisation und 
Durchführung allein bei der SPD geblieben. 
Bahnmuseum, Spielzeug- und Kindermuse-
um waren einige der Ziele, die mit den Kindern 
dank der Unterstützung des Kirchweihvereins 
besucht werden konnten. Die SPD nimmt diese 
Aufgabe aus sozialer Verantwortung ernst, ob-
wohl es eigentlich Aufgabe des Freistaats wäre, 
hier für eine Lösung zu sorgen. 
In den letzten Jahren hat die Schwarzenbrucker 
Kirchweih wieder einen hohen Stellenwert in 
der Gemeinde erreicht. Mit der Gründung eines 

Kirchweihvereins kam neuer Schwung auf. Die 
Vorbereitung und Durchführung kostet viel 
Engagement. SPD-Gemeinderäte wie Thomas 
Kellermann, Harald Lumpi und Jörg Arnold 
haben hier zusammen mit einer motivierten 
Gruppe entscheidend zum Neustart dieser 
Veranstaltung beigetragen.
In den Sozialverbänden helfen Kandidaten mit, 
dass in Schwarzenbruck soziale Ideen auch in 
die Realität umgesetzt werden. Dies gilt bei 
Erika Groß und Margitta Adler-Naudon Diaz 
(VdK), Manfred Neugebauer und Ulli Vetter 
(AWO / aktive Senioren) sowie Christian Oert-
hel (Rummelsberger Diakonie). 
Wenn Sie die Charakteristiken der Bewerber 
anschauen, werden Sie noch eine Vielzahl an-
derer Engagements feststellen sei es z.B. bei der 
Feuerwehr, beim Partnerschaftsverein, bei der 
Nachbarschaftshilfe oder beim Handwerker- 
und Gewerbeverein. Wichtig ist allen Kandida-
ten, die sich auf der SPD-Liste für einen Platz 
im Gemeinderat bewerben: für sie gehören die 
Mitwirkung in Vereinen und die Umsetzung 
von Themen im Gemeinderat zusammen. Eine 
gemeinsame Sichtweise ermöglicht es, unser 
Schwarzenbruck weiter nach vorne zu bringen.
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Wichtige Termine der Schwarzenbrucker SPD bis zur Kommunalwahl
Samstag, 1. Februar, 15 Uhr Treffen Sie Sebastian Legat und die Gemeinderatskandidaten bei 
einer Ortsteilbegehung von Schwarzenbruck. Start ist in der Sportgaststätte im Moor.

Freitag, 14. Februar, Valentinstag: die Gemeinderatskandidaten der SPD verteilen Rosen.

Mittwoch, 19.2.2020 Gespräch mit den örtlichen Ärzten.

Einladung zum Politischen Aschermittwoch in der Bürgerhalle am Aschermittwoch, den 26. Februar 
2020 ab 18 Uhr in der Bürgerhalle. Es spricht Andrea Lipka, SPD-Spitzenkandidatin zur Kreistagswahl. 
Matjes gibt es wieder vom Partyservice Bogner. Pavel Sandorf sorgt für die Musik.

Samstag, 29. Februar: Sie können die SPD Kandidaten am Vormittag beim Infostand vor der 
Bäckerei Beck / Sparkasse treffen. 

Samstag, 7. März: Sie können die SPD Kandidaten am Vormittag beim Infostand beim Lidl und 
der Bäckerei Worzer treffen. 

Mittwoch, 11. März, 18.30 Uhr, Weißes Kreuz, Altenthann: „Jugendhilfe und Jugendpolitik vor 
neuen Herausforderungen“, Gespräch mit Reiner Prölß, berufsmäßiger Stadtrat der Stadt Nürn-
berg für Jugend, Familie und Soziales.

In der Frühe am Donnerstag, den 12. März begrüßt die SPD die Zugfahrer am Bahnhof Ochen-
bruck.

Samstag, 14. März: Sie können die SPD Kandidaten am Vormittag beim Infostand beim Edeka 
und der Bäckerei Gmelch treffen. Anschließen besuchen wir die Wurst-Kärwa in Lindelburg.

Sonntag, 15. März 2020, Kommunalwahl: machen Sie von ihrem Wahlrecht Gebrauch und stim-
men Sie für eine starke SPD in der Gemeinde und im Landkreis. Mit Sebastian Legat als Bürger-
meister bleibt die Gemeinde in guten SPD-Händen!

Für weitere Einzelheiten zu diesen Veranstaltungen bitten wir Sie, die Informationen im Mitteilungs-
blatt der Gemeinde, im Boten und auf der Homepage der SPD www.spd-schwarzenbruck.de und 
von Sebastian Legat www.Sebastian-Legat.de zu verfolgen.

AUS DEM SPD ORTSVEREIN AUS DEM SPD ORTSVEREIN
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Plädoyer für handwerkliche Ausbildung. Die SPD ist stolz auf 
ihre lange Vergangenheit von Handwerkern in ihrer Gemein-
deratsfraktion. Dies ist auch dieses Mal der Fall mit Lydia Riedel, 
Thomas Kellermann, Jörg Arnold und Uwe Greul. Sie alle setzen 
sich zusammen mit dem Vorsitzenden des Handwerker- und Ge-
werbevereins Harald Lumpi auch dafür ein, junge Menschen von 
den Vorteilen der handwerklichen Ausbildung und Beruf zu über-
zeugen.
Ende des plakatlosen Wahlkampfs? Unter SPD Urgestein Wolf-
gang Socke wurde vor Jahrzehnten eine denkwürdige Entschei-
dung getroffen: Alle Schwarzenbrucker Parteien werben auf 
öffentlichen Plätzen und Anschlagstafeln nur noch für ihre Veran-
staltungen und verzichten auf Wahlplakate mit politischen Aus-

sagen. Leider wird diese Vereinbarung derzeit von einem grünen-(un?)abhängigen Kandidaten 
unterlaufen. So belegte ein Fahrzeug mit großem Werbeaufbau auf dem Dach einen wertvollen 
Parkplatz am Weihnachtsmarkt(!) der Gemeinde. Schaut so die Schwarzenbrucker Zukunft aus?

Bürgermeisterkandidat Sebastian Legat hat es ins Gespräch ge-
bracht: Ersatz der Säcke für den Plastikmüll durch eine Tonne: die 
Säcke reißen bereits bei leichter Belastung, bei Wind fliegen sie 
durch die ganze Straße. Leider konnte sich diese Idee zunächst 
nicht im Kreistag durchsetzen, obwohl viele Leserbriefe Unter-
stützung für diesen Vorschlag signalisierten. Helfen Sie Sebastian 
Legat bei seiner Kandidatur für den Kreistag, damit er diesen Ge-
danken noch besser vertreten kann.

Glückwunsch. Gemeinderätin und VdK-Vorsitzende Erika Groß 
feierte ihren 75. Geburtstag. Zu den Gratulanten zählte auch die 
SPD, die sich freut, dass sich Erika Groß auf der Gemeinderatsliste 
der SPD kandidiert.

Das Signal auch der Bauern in unserer Gemeinde nach dem er-
folgreichen Volksbegehren „Rettet die Bienen“ konkret etwas für 
eine intakte Umwelt zu tun, nahm die Schwarzenbrucker SPD auf 
und pachtete am Ortsrand von Altenthann Anteile einer Acker-
fläche, die im Sommer schön blühte und ein Tummelplatz für die 
Insekten war. Eines der im Ferienprogramm gebauten Insekten-
hotels wurde von Michael Wolf und Manfred Neugebauer auf der 
Wiese angebracht.

BLICK ÜBER DEN ZAUN
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Wichtiges – kurz belichtet – Unwichtiges – satirisch beleuchtet



Petra Schöpfer, zweite Vorsitzende des TSV Ochenbruck und 
wichtiges Mitglied der Theatergruppe des TSVs feierte ihren 50. 
Geburtstag. Am Nachmittag klingelte eine große Abordnung der 
Schwarzenbrucker SPD bei ihrem Vorstandsmitglied. Bürgermeister-
kandidat Sebastian Legat überreichte einen großen Blumenstrauß. 
Ortsvereinsvorsitzender Martin Glienke wünschte Petra Schöpfer 
bei der Übergabe eines Essensgutscheins für die Zukunft alles Gute. 
Gratulationen von Bürgermeister Bernd Ernstberger, den SPD Ge-
meinderäten und Gemeinderatskandidaten schlossen sich an.

Ein engagiertes Team hat mehrere Abende bei der Formulierung der SPD Wahlziele verbracht. 
Danke an Frauke Schimmang, Heinz Müller und Margitta Adler-Naudon Diaz für ihren Einsatz.

Zweiter Fahrkartenautomat erfreut sich reger Benutzung: Sie 
haben es sicher schon erlebt. Man geht zum Bahnhof Ochenbruck 
und bräuchte dringend noch eine Fahrkarte, aber der einzige Au-
tomat war belegt, der Zug kommt jedoch gleich. Auf Anregung 
von Fraktionssprecher Manfred Neugebauer, der auch öfters ner-
vös auf einen freien Automaten gewartet hat, hat die Bahn einen 
zweiten Automaten aufgestellt.

Warum ist die SPD Veranstaltung nicht im Boten veröffent-
licht worden?
Das werden wir in den letzten Monaten häufiger gefragt. Die Re-
dakteure der Schwarzenbrucker SPD sind eigentlich so fleißig wie 

früher. Aber leider scheinen unsere Texte und Bilder nicht mehr in die aktuelle Konzeption der 
Redaktion des Boten zu passen. Andere Vereine melden ähnliche Probleme. Schade.
Zum Glück können wir etwas auf das gemeindliche Mitteilungsblatt und die elektronischen Me-
dien ausweichen. Über eine wieder häufigere STECKALASWALD-Ausgabe muss auch nachge-
dacht werden.

Sicher mit der SPD: Wer bei der Feuerwehr mitarbeitet, engagiert sich für die Gemeinschaft. So 
liegt es auf der Hand, dass die Gemeinderatsliste der SPD auch eine Reihe von Feuerwehrleuten 
enthält, die unsere Gemeinde mitgestalten wollen: Sebastian Legat, Martin Glienke, Michael Wolf, 
Christian Haas, Frank Reckziegel, Stefan Willner und Frederik Köhler sind alle aktive Mitglieder der 
örtlichen Feuerwehren.

Auch wenn es andere Aussagen gibt, die Initiative für die WLAN-Hotspots in der Bürgerhalle / 
Schwarzachstuben und am Plärrer stammte von der SPD.
Die schnelle Verbindung für Smartphones wird fleißig genutzt. Und es stellt sich heraus, wir brau-
chen noch weitere WLAN-Punkte, auch wegen der Funklöcher in unserer Gemeinde. Die SPD und 
Sebastian Legat werden sich dafür einsetzen.

BLICK ÜBER DEN ZAUN BLICK ÜBER DEN ZAUN
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SPD Unterbezirk zieht mit Quadriga in den Kreistagswahlkampf

Mit einem Spitzen-Vierer-Team zieht die 
SPD im Nürnberger Land in den Kreistags-
wahlkampf.

Bei der Kreistagsnominierungsveranstaltung 
im voll besetzten „Hupfer-Saal“ in Offenhau-
sen stellten Andrea Lipka, Alexander Horla-
mus, Martina Baumann und Jan Plobner ihre 
Schwerpunkte für das Nürnberger Land vor.

Jan Plobner, Andrea Lipka, Alexander Horlamus, 
Martina Baumann.

Alexander Horlamus, Kreistagsfraktionsvor-
sitzender berichtete aus der vergangenen SPD 
Kreistagsarbeit. Ob Senkung der Müllgebühren, 
das Starkmachen für sozial gebundene Woh-
nungen oder günstigeren und besseren ÖPNV 
– die SPD hat zahlreiche wichtige Anträge zum 
Wohle des Nürnberger Landes eingebracht und 
mit umgesetzt. „Wir benötigen eine Brandmau-
er nach Rechts“ und „Jede Stimme für die SPD 
ist eine gegen Rechts“ betonte er im weiteren 
Verlauf seiner Vorstellung wie wichtig es gerade 
jetzt ist, sich für unsere Demokratie einzusetzen.

Andrea Lipka, stellvertretende Kreistagsfrak-
tionsvorsitzende und letztjährige Landtags-

kandidatin, wird die Liste anführen, jedoch 
nicht für das Amt des Landrats kandidieren, 
„weil ich es mir als Selbständige nicht erneut 
leisten kann“, so Lipka, die es im Kreistag ge-
schafft hat, alle Kulturschaffenden an einen 
Tisch zu bringen und den Kulturverbund zu 
gründen. Sie appellierte an alle, selbstbe-
wusst in den Wahlkampf zu gehen. „Ich bin 
Rot und ich bin es gern“, so Lipka. „Lasst uns 
nie vergessen, was die Sozialdemokratie für 
uns alle erreicht hat, beispielsweise die Ein-
führung des Mindestlohns. Wir müssen nicht 
verschämt auf die Schuhspitzen schauen, 
sondern weiter ackern für die, die sich nach 
sozialer Gerechtigkeit sehnen, auch auf der 
Ebene der Kreispolitik.“

Martina Baumann, Bürgermeisterin von Neun-
kirchen und Unterbezirksvorsitzende hatte die 
Nominierungsveranstaltung eröffnet und um 
das Engagement jedes einzelnen gebeten, um 
wieder eine starke sozialdemokratische Frakti-
on im Kreistag zu haben, die sich für die Belange 
der Menschen auf Augenhöhe einsetzt. 

Jan Plobner, Ortsvereinsvorsitzender in Alt-
dorf und stellvertretender Juso Vorsitzender 
warb leidenschaftlich dafür, dass „von der 
Kommunalpolitik aus Visionen für die nächs-
ten 50 Jahre ausgehen müssen“ und es „um 
Umweltschutz, besseren ÖPNV, bezahlbare 
Wohnungen, eine bessere Infrastruktur und 
Versorgung inklusive Ärzte, Krankenhäuser, 
Läden, Gasthäuser auf dem Land“ gehe. Er 
möchte insbesondere junge Menschen und 
Frauen noch stärker in die Politik einbeziehen 
und sich mit aller Kraft dieser kommunalpoliti-
schen Aufgabe widmen. 
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Sebastian Legat, Platz 22, Geschäftsleiter und Schwarzenbrucker SPD Bürgermeisterkandidat, 
Lindelburg

Margitta Adler-Naudon Diaz, Platz 43, Verwaltungsfachangestellte, Schwarzenbruck

Bernd Ernstberger, Platz 48, Schwarzenbrucker Bürgermeister, Ochenbruck

Frauke Schimmang, Platz 53, Rechtsanwältin, Altenthann

Manfred Neugebauer, Platz 69, SPD Fraktionssprecher im Gemeinderat, Ochenbruck

Auf dem Bild finden Sie auch die Burgthanner SPD-Kandidaten für den Kreistag Nikola König (15), 
Karin Gätschenberger-Bahler (37), Wolfgang Lahm (61) und Daniel Hacker (62), die Sie auch 
gerne mit drei Stimmen unterstützen können.

Aus Schwarzenbruck stellen sich fünf Kandidaten für den Kreistag zur Wahl. Sie wollen sich 
mit einer starken SPD für die Interessen der Schwarzenbrucker Bürgerinnen und Bürger im 
neuen Kreistag einsetzen.

Wichtig: Mit einem Kreuz bei der SPD verschenken Sie keine Stimme!



Sozial

Ehrlich

Bürgernah

Ambitioniert

Sachlich

Transparent

I nnovativ

Authentisch

Naturverbunden

Loyal

Ehrgeizig

Gerecht

Aufgeschlossen

Tolerant

Der richtige Bürgermeisterkandidat
für Schwarzenbruck


